






Von Gottes Gnaden Wir Varolina,
verwittibte Berzogin zu Vachſen, Fulich, Sleve und
Berg, auch Engern und Weſtpahlen, Landgrafin in Thuringen, Marg—

grafin zu Meißen, Gefurſtete Errafin zu Henneberg, Grafin zu der Marck und Ra
vensberg, Frau zu Ravenſtein, gebohrne Grafin zu Erbach und Frau zu Breuberg,

Vormunderin und Landes-Regentin

 Myrkunden und bekennen hiermit und Krafft dieſes, daß Wir in Vormundſchafft Unſers freundlich

n vielgeliebten Sohnes, Herrn Brnſt Sriedrich Sarls, Herzogs zu Sachſen, Julich, Cleve und
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Aufnehmens, in Gnaden entſchloſſen, die in hieſiger Reſidenz-Stadt zeithero in einigen Abfall gekommene

nj Berg, auch Engern und Weſtphalen, c. Lbod., zu Beforderung derer Commerciorum, und des
 dahero ſowohl pro publico, als einem jeden inſonderheit, entſpringenden wahren Nuzens und

Rind-ViehMarckte hinwieder in Flohr zubringen, mithin kunfftig dergleichen alle Joahre Dreh, als

der Erſte Montags nach Invocavit, der Zwehte Nontags nach Rogate, der Dritte Montags nach
Catharinæ, dergeſtalt angerichtet und gehalten werden ſolle, daß jedermann, auch denen Juden, ſowohl
Rindals ander Vieh Zoll-und Geleitfrey zuauch abzufuhren, zu verkauffen und zu kauffen, frey gelaſſen
und verſtattet ſeyn-anbey ihnen alle Willfahrigkeit und Schuz angedeyhen ſoll; Als haben Wir wthane
Unſere gnadigſte Intention, durch dieſes offene Patent, zu mannigliches Wiſſenſchafft zu bringen der Roth—
durfft befunden; Und gleichwie dieſe Unſere gnadigſte Meinung alleine das gemeine Beſte zum wahren
Entzweckhat:; Alſo ſezen Wir auſſer allen Zweiffel und ſind zu jedermaun, beſonders aber zu Unſern aetreuen
Unterthanen des gnadigſten zuverſichtlichen Vertrauens, ue werden in Anſehung der gegonneten Koll-und
Geleits-Freyheit, auch dahero fur Berkauffern und Kauffern erwachſenden mercklichen Vortheids, alles,

was zu Beforderung bemeldter Vieh-Marckte, welche auf Montag nach Catharinæ dieſes Jahres a. G.
den Anfang nehmen werden, gereichen kan, beſten Fleißes beytragen, welches Wir gegen manniglich mit

Gnaden und gunſtigen Willen erkennen, auch gegen benachtbarte Standte und Obrigkeiten, inſonderheit
bey dergleichen und andern Begebenheiten, erwiedern werden, Unſere Unterthanen aber vollbringen daran
Unſern gnadigſten Willen und Befehl. Uhrkundlich unter Unſerer eigenhandigen Unterſchrifft, und bey
gedruckten Furſtl. Vormundſchafftlichen Jnſiegel. So geſchehen Hildburghauſen den 29. May 1748.
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